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Weber MOO UUffeN am ctt der Deutschland- -

Gtttt Ladung zehn Mit-lion- cn

Dollars.

Die Frage der Be- -

stÜlkllllg.

Marina-Fnl- l mag ciidgiil-lig- c

Entscheidung

bringe.
Lansing nicht geneigt, solche Begrün-

dung hinzunehmen.

Bon 52 Amerikanern sechs mit der
Marina umgekommen.

gen
Edclstcillc, Bonds und Aktien an

Bord oerstant.

Tciltschland noch in Unkenntnis nbcr Ankunft

dcs Bootes.

alkenhahn macht todtere Fort-schrit- te

gegen die Rumänen.

Fort Van; von Deutschen zerstört
U-Bo- ot 'Beute lvieder

N e w L o n d o n. 2. Nov. Tätig.
teil verschiedener Art umgab heute
das deutsche .?andelstauchboot
Deutschland und seinen Kapitän
Paul König. Während die Mann-schar- t

sich hinter den Schutzvorrich

tiingen, die das Boot umgeben, mit
den Vorbereitungen znr Entladung
der 700 Tonnen betragenden wert-

vollen Fracht des Bootes beschäftigte.
bereiteten lich Zollbeamte und ian
neoffiziere auf die Vornahme der Deutschland glaube man allgemein,
Besichtigung vor, durch die der Sta-!da- der Krieg noch mindestens ein
tns des Bootes festgestellt werden jahr dauern werde, doch herrscht
soll. über das Endergebnis nur eine Stirn- -

Die Deutschland ist als Handels- - !me der Zuversicht. Nach seiner An-schi-

eingetragen, aber um seslzu-lsich- t ist das Tauchboot die Waffe der
.'Zukunft im Seekriege, auch werdestellen, daß

.
alle Nentralitätsvor- -

. ... I - jr.r i. t. v
schriften beobachtet worden und. wur-- j vas tauaooi uci unu munuui ju-d- e

gestern von Washington aus eine sammenftoß in diesem Kriege jeden-neu- e

Besichtigung angeordnet. mlls eine bedeutsame Rolle spielen.
der Kapitän über diet,gKommander Stirling. der an der lls

gagt wurde d:e ,n D"lNchland
Spitze der hiesige,. Marinestatiou

.er.ka herrsche, antwortete er
steht, wird sich in Begleitung te!' diele sei n.cht so
Zollkollektors und mehrerer Mitglie- - machend.
der seines eigenen Stabes an Bord il'mrn w,e allgemein angenommen

begeben. Der Kollektor hielt gestern 3" den tcheine.

mit dem Schatzamtssekretär McAdoo. Schilderung der Fahrt
der sich in Hartford befand einej m,cx c;nc sen sendete Reise
Konferenz über die prägen ab. die . f s. l,,..;,, fur. . i,- -.
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KefKR

und geräumt.

groß.

Truppen soll seine Offensiv .Operat-
ionen gehemmt haben.

Fast an der ganzen siebenbürgi-sche- n

Front, ausgenommen südlich
vom NotenturmPas'. halten die Ru-

mänen stand. Tie Teutonen wurden
in ihrem Vordringen gegen Carnpo.
hing aufgebalten, setzen aber ihre hef-

tigen Angriffe im Alt-Ta- l fort, wo
die Rumänen nach dem eignen gestri-

gen amtlichen Bericht zwei Törfer
verloren haben.

Neuer Kommandant für Rumänen.

London, 2. Nov. Tie Wirelesz
Preß erhielt eine Tepesche ans Bu-

karest, wonach General - Leutnant
Wladimir Sakharoff. Commandant
der russischen Truppen in Galizien.
heute in Bukarest eingetroffen wäre
und das Kommando über die Armeen
in der Tobrudscka zu übernehmen.
Sakharoff gilt als einer der fähig-ste- n

russischen Offiziere.

Regen" an französischer Front.
L o n d o n, 2. Nov. Ein heftiger

Regen fiel während der Nacht." sagt
der heutige offizielle Bericht von der
französischen Front. Es gibt nichts
Besonderes zu berichten."

Auszeichnung winkt Kapt. Rose.

Berlin. 2. Nov. Kapitän-Leut-nan- t

Rose vom deutschen Tauchboot
11 53, das nach einem Besuch in
einem amerikanischen Hasen und
nach Versenkung mehrerer Schiffe an
der amerikanischen Minre nach einem
deutschen Hafen zurückgekehrt ist,
wird wahrscheinlich den Orden Pour
Le Merite erhalten.

Temporärer Mnnitions - Mangel.

Berlin, 2. Nov. Drahtlos nach

Sayville. Tie Versteifung der deut-sche- n

Defensive an der Somme. der

nach hiesiger Ansicht das Aufhalten
des Bormarsches der Alliierten auf
Bapiume und Peronne zu verdanken
ii't. ist die Wiederbentelluna des
ltteichgewichtes in Sachen der Artil
lerie zwischen den zwei Armeen

ict;t. da dies erlangt
ist, mag gesagt werden, das; Teutsch-

land im August unter Munition?.
Schwierigkeiten zu leiden hatte. Tie
verbrauchten oder beschädigten bes-

chütze konnten nicht rasch genug
werden, und dies war hauptsäch-

lich der Gründ für die. wenn auch

geringen, Erfolge der Alliierten an
der Westfront. Tie Kreiernng des

gestern gemeldeten Mnnitions
des deutschen Krieg5-Mi- .

urneriums erfolgte, um derartigem
temporären Mangel in Zukunft

(frfolge der Alliierten an der Somme
nnbedentend.

Ueber die kürzliche Offensive der
Alliierten an der Somme äunert sich

der Militär-Kritike- r der Uebersee.
Nachrichten - Agentur, wie folgt:

Während der letzten Paar Tage
wurde der Kamps an der Somme mit
Heftigkeit wieder aufgenommen, aber
die nglo französischen Truppen

ibiesehen von ganz nnbedeu-iende-

lokalen Vorteilen nahe Les-boe-

nichts. Unterdessen konnten
die Deutschen einen großen Erfolg
ausweisen, indem sie La Maisonette
nnd die Verbindnngs-tträbe- n in
Biackeö nahmen. Tas siegreiche deut-sch- c

Jiifanterie-Regimen- t No. 359

Das wortbrüchige Frank-reich- ..

Teutsche biegcnmaßnahmen zur Bc

frciung ziviler Gefangener.

B c r l i n. 2. Nov. Drahtlos nach
Sayville. Weil die französische Re-

gierung eine Vereinbarung bezüglich
der Freilassung von (befangenen nicht
eingehalten hat, bat die deutsche

als Gegeilmaßnahme be-

schlossen, 200 französische Männer
und Frauen repräsentativer Fami-
lien aus den besetzten fraiizösischen
Tistrikten nach Teutschland zu sen-

den. Tie Uebersee - Nachrichten-Agentu- r

teilt folgende amtliche Ver-

fügung mit:
Tie deutsche und französische

vereinbarten letzten Januar
die Freilassung ziviler Gefangenen
auf beiden Seiten. So hatten alle
deutschen Frauen, die in Frankreich
interniert sind, und alle deutschen
Männer, die jünger als 17 und älter
als 55 ahre sind, sowie alle Män-
ner, die für denMilitärdiem't untaug-lic- h

sind, berechtigten Anspruch, nach
Haufe gesandt zu werden, ausgellom-me- n

wenn sie wegen Verbrechen an-

geklagt find.
Frankreich hat das Abkommen

nicht gehalten, indem es einer großen
Zahl Teutschen, speziell wichen aus
Elsaß Lothringen, unter denen sich

Frauen und Minder befinden, das
Reckt der Abreise verweigerte, ohne
Gründe hiefür anzugeben. Ta deuts-

che Vorstellungen vergeblich waren,
hat die deutsche Regierung jetzt be-

schlossen, als Vergeltungsmaßnahme
zuerst 200 französische Männer und
Frauen repräsentativer Familien in
besetzten französischen Distrikten zu
verhaften und sie hernach nach

Deutschland zu senden. Sie werden
dort detiniert werden, bis die Deuts-

chen, die trotz der Vereinbarung de

liniert sind, nach Deutschland zurück-gebrac-

sind."

Generöse Bischöfe.

Appell des Papstes für Polen bringt
$800,000 ein.

R o m, 2. Nov. Papst Benedikt's
Appell an die Bischöfe in der Welt,
zn dem Hilfsfonds für Polen beizu-

steuern, hat dem Vatikan die Summe
von 5800.000 gebracht, die dem

in der Schweiz zur Unter-stützun- g

der Notleidenden in Polen
zugehen werden.

Chihllahlla vom Norden

abgeschnitten. .

El Paso, 2. Nov. Tie Stadt
Ehihuahna ist jetzt von jeder Verbin-
dung mit dem Norden des Landes
abgeschnitten. Villa Banditen haben
die Bahn- - nnd Telegrapheiwerbin-dünge- n

in einer Entfernung von 125
Meilen von Jnarez durchschnitten
und der Zugdienst zwischen der Gren-
ze und der nördlichen Hauptstadt des
Landes ist eingestellt worden.

Heutige Tepeschen ans Cneens-tow- n

sagten, daß die vermißten Mit-

glieder des Marina-Personal- s als
verloren gelten.

Konsul Frost wird hente kurze In-
haltsangabe der beschworeneu Aus-

sagen überlebender Amerikaner nach

Washington kabeln.

Sechs Amerikaner umgekommen.

L o n d o n, 2. Nov. Eiii Tele-

gramm vom amerikanischen Konsul
Frost in Oueenstown an die hiesige
amerikanische Botschaft sagt heute,
daß die Widersprüche in srüheren
Meldungen bezüglich der Zähl der
Amerikaner an Bord der Marina
und der Namen jener, die umgekom-
men sind, jetzt aufgeklärt sind. Nebst
deii gestern gemeldeten fünf Ameri-

kanern wird der Liste der Toten der
Name Bilie zugefügt, der in frühe-

ren Nachrichten als Brne" ange-

geben worden war. Ter Name von

Middletown, zuerst als tot gemeldet,
befindet fich jetzt auf der Liste der
amerikanischen Ueberlebenden. Diese
Aenderungen machen die Gesamtzahl
von Amerikanern an Bord des ver-

senkten Dampfers 52, von denen sechs

umgekommen sind.

Tanz im Wanne Garden.

Eleganter Tanzboden. Eruzet's
großes Orchester. (Anz.)

durch dasr Wiedererfcheinen der
Deutschland aufgetaucht sind.

Fest für Mannschaft geplant.
Die Bürgerschaft der Stadt, plant

ein öffentliches Begrüßungsfest für
den wackeren Kapitän und feine
Mannschaft. Präsident Miner von

B - FHuß

genomme.

stern fehl. Südöstlich vom Roten-turm-Pa- ß

machten die Teutonen wei-

teren Fortschritt. Ter diesbezügliche
Bericht lautet:

An der östlichen siebenbürgischcn
Front ist die Lage unverändert. R'
mänischc Angriffe gegen die verbün-

deten (teutonischen) Truppen, die
über den Altfchanz- - und den Predeal-Pa- ß

vorgerückt waren, schlugen mit
Verlusten für den Feind fclil: Wir
nahmen acht Ofstziere und 200
Mann gefangen. Südöstlich vom
Rotenturm-Pas- z halten Kämpfe, die
für uns günstig sind, an.

Armee-ttrupp- e des Feldmar-
schalls von Mackensea (Tobrudscha):
Konstanz wurde von der See aus er-

folglos beschossen.
Mazedonische F ront: Serbische

Angriffe am .Knie der Cerna und
nördlich von der Nidze-Höh- e wurden
zurückgeschlagen. An der Struma-ffxor- i

gab es lebhafte Kämpfe in vor-

gerückten Stellungen."
Treitaufeud Tonnen-Norweg-

drunten.

London, 2. Nov. Tie Versen
knng des norwegischen Tampfers
Telto, 3000 Tonnen, wird von
Lloyd's gemeldet.

Noch ein Brite unter 'Wasser.

L o n d o n, 2. Nov. Llovds geben
hente bekannt, daß der britische

Tampfer Rio Pirahy, 3161 Tonnen,
versenkt wnrde.

Ter Taily Telegraph meldet, daß
die norwegischen Tampfer d'aerloch,
058 Tonnen, und Ravn torpediert
wurden. Tas Personal wnrde ge- -

.rettet.

Zwei britische Tampfer versenkt.

London, 2. Nov. Tie Versen-

kung der britischen Tampfer Meroe
und Torno wird von Lloyd s bekannt-

gegeben. Tie Meroe war ein Schiff
von 3552 Tonnen, während der Na-

me der Torno in den hiesigen Schiffs-Liste- n

nicht enthalten ist. j

Verluste unter britischen Zivilisten.

o n d o n2. Nov. Premier
erklärte gestern int Haus der

Gemeinen in einer schriftlichen Ant-wo-

ans eine diesbezügliche Frage:
Tie Zahl der britischen Zivilisten,

die durch den Feind getötet oder ver-

wundet wurden, oder ertranken, t:

Getötet oder an Verlegungen
oder Schrecken gestorben, 5:59; (i
trunken, 8014; verletzt 1693." I

I Wieder ein Norweger drnntcn.,
! Lissabon, übe? Paris. 2. Noix
rcr norroeniichc Dampfer ' romp
wurde versenkt. Tie Tromp. 1752
Tonnen, war srüher der holländische
Tamvfer oknsen. Ter lebten Wcl
dung nach war sie am 30. September
von hr Thue nach Savona. Italien,
abgefabren.
Mackcusen organisiert angeblich seine

Linien.

Petrograd. 2. Nov. FelÖmar-schal- l
von Mackensen bat seinen Bor.

marsth in der Tobriidsckia verlang.'
samt, ausweinend wegen Mangels
an Truppen zur Beschützung seiner
langen Linie längs der Tonan.

ans Bukarest behaupten, das;
Mackensen genötigt wurde. mehrere
Regimenter an die siebenbürgischc
(Grenze zu senden, i m Falkcnhayn zu
helfen. Die Zurückziehung dieser

Konsul Frost kabelt Inhalt der Tepo-sitione- n

nach Washington.

Washington, 2. Nov. Se-
kretär Lansing erklärte heute, dasj
die Regierung die deutsche Versich-
erung, keine Schiffe obne vorherige
Warnung zu torpedieren, dahin auf
fasse, daß sich das Versprechen auch!
auf Schiffe bezieht, die zu Verteidi-
gungszwecken bestückt sind, n den
Verhandlungen wurde kein Unters-

chied zwischen armierten nnd n

Schiffen gemacht und die
Regierung wird den Anspruch, daß
Teutschlands Haftpflicht sich nur auf
unbewaffnete Schiffe bezieht, nicht
gelten lassen.

Nichtsdestoweniger wird zngege-ben- .

das: Teutschland stets mit Bezug
auf bewaffnete Schiffe einen abwei-- j

chenden tandpniltt eingenommen
hat, und es gilt als sehr wahrschein-
lich, daß es diesen in der gegenwär-
tigen Situation wieder zur Anwen-

dung dringen wird. Solange die
Politik der beiden Länder in dieser
Be,nehnna auseinander aebt. ailt es
als möglich, daß Teutschland ans ei-- i
uer endgilrigen Regelung dieses
Punktes anläßlich des Marinafalles
bestehen wird. Ter Punkt ist umso-meh- r

von vitaler Bedeutung, als
Teutschland den Tauchbootkrieg wie-de- r

aufgenommen hat, während die
Schiffe der Alliierten in größerer

ahl bestückt und damit ihre Befähi-
gung zur Verteidigung erhöht wurde.

Botschafter Bcrnstorff kragt in Bcr-li- n

an.

W asb i n gton. 2. Nov Bot-schaft-

Graf Bernstorff bat sich il

mit Berlin aus drahtlosem Wege
in Verbindung geselzt und um Ueber-

mittelung aller vorhandenen
über das Versenken der

Marina ersucht. Er glaubt nicht an
die Stichhaltigkeit der soweit vorlie-

genden Berichte, die darauf hindeu-

ten, daß der Tampfer von demTauch-boot- e

nicht gewarnt wurde.

(Geheimniskrämerei des Staats-
departements.

Washington, 2. Nov. Das
Staatsdepartement fährt heute mit
der Sammlung von Tatsachen im
Marina-Fall- e fort und hält alles vor
jedermann mit Ausnahme des Präs-

identen geheim. Ter Präsident
wurde auf sein eigenes Verlangen
mit jeder Phase der Entwickelung auf
dem laufenden erhalten. Er wird
auch der. erste sein, der benachrichtigt
wird, wenn die Antwort der deutschen
Admiralität auf das Ersuchen um
Nachricht über die Tatsachen, die sich

über den Borfall in ihrem. Besitz be-

findet, eintrifft. Es wird jetzt als
sicher angenommen, daß sechs Ameri-
kaner ihr Leben verloren haben.

Von der amerikanischen Botschaft
in London und dem amerikanischen
Konsulat in Queenstown wünscht das
Staatsdepartement nicht nur zu er-

fahren, ob die Marina vor ihrer
gewarnt wurde, sondern

auch, welcher Art ihre Ladung war
und in welcher Beziehung sie zu der
britischen Admiralität stand.

Tauchboot blieb in Nähe der Ret-

tungsboote.
L o n d o n, 2. Nov. Tas Tauch-

boot, das den britischen Tamvfer
Warina versenkte, wobei vermutlich
sechs Amerikaner den Tod fanden,
folgte den Rettungsbooten des Schif-
fes eine halbe Stunde lang, nachdem
die Marina gesunken war, bot aber
keine Hilfe an, wie amerikanische
Ueberlcbende angaben. A. Tevlin
von Norfolk und P. S. Hamlin von
Baltimore, die sich unter den in Tub-li- n

gelandenen Ameritanern befin-

den, erzählten fast dieselbe Geschichte.

Tas Tauchboot war unter Wasier,
als es das erste Torpedo abfeuerte,
sagten sie. kam aber hernach an die
Oberfläche und feuerte ein zweites
Torpedo ab, als der Tampfer noch
über Wasser blieb.

'wir nichts zu tun hatten, ließen wir
den Phonographen spielen und tran
ken' ein Glas Wein."

König sagte, er wisse nichts über
die Bremen, die am 20. August mit
Lebensrnitteln für 00 Tage ab gefall
ren sei. Er bestätigte, daß der Wert
der Ladung sich auf $10,000,000
stelle, unter Einschluß von Bonds.
Aktien und einer Anzahl Edelsteine.
Ter Kapitän erklärte auch, in

I um, i'. HUi'uu umwii' 0 n
Wir' verließen Bremen am 10.

Oktober bei schwerem Nordest'iinn.
der uns in der Nordsee begleitete.
Wir fuhren zwischen den Shetland-un- d

den Orinen-nsel- n durch, und
von dor. an hielten wir so stntt wie

Herr König erklärte, er babe eme
drahtlos? von Nauen über
U 5:'. abgefangen

Nnc cinc Brcmcu.

Zeitungsberichterstattern, ds? ihn
auf den Bericht aufine''ksam machten,
zwei Tai:chboolc namens B.ernen
hätten die Fahrt angetreten, iedoch
Amerika nicht erreicht, antwortete
der Kav'.tän, daß nur zwei Tauch-
boote dieser Art je von Dent'chland
abgefahren wären, d t Deut'tiland
und die Bremen Der Kapital' fügte
dann hmzu. er beabsichtige die Heim-

fahrt in ct'oa zwei Wochen anzu-
treten.

Große Mühe hatten. die.Korrespon-deuten- ,

dem lestheidnien S.ifss-kapitä-

etwas über einen Besuch
beim deutschen Kaiser zu entlocken.
Er sagte er habe dem Kaiser erklärt,
daß die Ver Staaten neutral seien.

Ter Kaiser," sagte er. nab.n die

Tinge so auf. wie ich sie ihm
Er sieht wohl aus. obgleich er seit Be-

ginn des Krieges bedenklich rt

i."
König hegt roße Zuversicht, daß

er im Stande 1'in wird, seine Fracht
ohne Ei"mischi:ng der Ver. Staaten-Regieruu- g

auszuladen Er behaup-

tete, daß sich keinerlei Schwierigkei-
ten ergeben '.ocrden. aber Hafenkollek-
tor McGovern ist angnscheinlich an-

derer Ansicht. Mm er eilte gestern

der hiesigen Handelskammer. Mmwr i'""a, oen onrenen -- uir uaa , .unu

Rogers und eine Telegation von Wc-!1- - iahen viele rfimc.

sciiäftsleuten haben an König die Ein-- ! """"all. dieselbe Anzahl wie aus
""K cr,ten Reistv Einige um-se- u

ladung zu einem Tiner erlassen, des

Tag von ihm bestimmt werden ' g'"gen wir. bei der Annaaeruug von

soll. Es heißt, er habe :mr zögernd "deren tauchten wir unter. Wir
legten etwa 12o Mei.en ,nitc- - der

angenommen.
Die Ankündigung des Manifestes! verslae zurück,

der Dentfchland wird mit großer! Wir sahen die grimmigen, briti-Neugi-

erwartet. Der Kapitän, j sehen Kriegssaiifle in der Nordse- - und
der den Wert seiner Ladung aus etwa : wir sahen auch sieben Schiffe

schätzt, sagt, sie besiehe : scheu hin- - nnd Ncmtucket.

zum größten Teile ans Drogen und! Wir passierten auch durch sehr
Farbstoffen, erklärte aber auch, es !

heftige Stürme bei rauer See, aber
könnten sich möglicherweise Juwelen wir standen niemals auf dem Kopse,
und Wertpapiere unter der Sendung Die längste Zeit, die wir unterste-befinde-

Da die Deutschland ans j taucht waren, betrug sieben Stun-ihre- r

ersten Fahrt nach Baltimore j den. Selbst in einer Tiefe v:n 1

eine Fracht im Werte von nur $l,-- j Faden konnten wir das Rollen der
500,000 hatte, die aber denselben : Wogen watrrnhnien."

Berlin, 2. Nov. Trahtloö
nach TayviUc. Tie Briten versuch
tcn an der ommk'Front nördlich
von (5ourcelettc gestern vorzurücken,
wurden aber zurückgeschlagen, wie
der heutige Bericht des großcnHaupt
quartiers meldet. Tie Franzosen er

rangen kleine Borteile in den Sckto
ren von Lcsboeufs und Rancourt.
Fort Baux an der Bcrduner Front
wurde von den Deutschen geräumt.
Ter Bericht über die Operationen an
der West'Front hat folgenden Wort
laut:

Armeegruppe des Kronprinzen
Nupprccht: In dem Tistrikt nördlich
der Sontme wurde gestern an ver-

schiedenen Punkten die Artillerie-Tätigke- it

erneuert. Cf in Bormarsch
englischer Truppen nördlich von
(5ourcclette wurde mit Leichtigkeit
zurückgeschlagen.

Französische Angriffe im Sektor
von Leöbocufs und Rancourt brachte
dem Feinde kleine Bortcile nordöst-
lich von Morval und an der nord-

westlichen Kante von St. Pierre
Baast-Wal- 3ic wurden jedoch im
allgemeinen blutig zurückgeschlagen.
Unsere Truppen machten trotz zähen
französischen Widerstandes Vormärs-

che im nördlichen Teil von Sinllti.
Armeegruppe des deutschen

Kronprinzen: (iin Artillcric'Kampf
am rechten llfcr der Maas steigerte
sich wiederholt zu großer Intensität.

Die Franzosen haben bis jetzt ein
besonders heftiges und zerstörendes
Feuer gegen Fort Baux gerichtet, das
schon während der Nacht von unseren

Truppen auf Befehl und ohne Stö-

rung durch 'den Feind geräumt wor-

den war. Wichtige Teile des Forts
wurden von uns, ehe wir die Stel-

lung verließen, in die Luft ge-

sprengt

Russische Stellungen gestürmt.
(General von Linsingcn's Truppen

an der östlichen Front stürmten russ-

ische Stellungen am linken llfcr des
Stokhod. Sie brachten den Rusien
bedeutende Bcrlustc bei und machten
über 1500 (befangene. Tas Haupt-quartie- r

meldet über diesen Teil der
Front:

Prinz Leopold'S Front: )n der
Armee-Urupp- c des General von

Liusingcn stürmten die wcstphälischcn
und ostfriesischcn Truppen unter Be-

fehl des ttcneral-Major- s von Tit-furt- h

die russischen Stellungen, die
am linken llfcr des Stokhod nahe
und südlich von Witoniez gelegen
waren. Abgesehen von den schw-

eren, blutigen Verlusten, die der
Feind erlitt, wurden 22 Offiziere
und 150S Mann zn (befangenen gtt
macht. Im Maschinengewehre und
drei Minenwerfer blicken in unseren
Händen. Unsere Verluste waren ge-

ring.
Weiter südlich, nahe Alcran-drovö-

brachten wir von einem er-

folgreichen Rckognoszicrnngs-Ans-fal- l

G0 Gefangene zurück.
Frout des (frzherzogs Karl

Franz: In den Karpathen gab es er-

folgreiche Unternehmungen gcgen die
russischen vorgerückten Stellungen
nördlich von Torna Watra."

Fortschritte südlich von Rotcnturm.

Anstrengungen der Rumänen, die
österreichischen und deutschen Trnp-- ;

pen, die in ihr Land eingedrungen
'waren, zurückzutreiben, schlugen ge

Umfang einnahm, wie die gegenwar- - !

tige Fracht, wird als wahrscheinlich
angenommen, daß der größte Teil
des mit $10.000.000 angegebenen
Wertes der Ladung in Aktien und
wertvollen Steinen bestehen mag.

Henry Hilfen von Baltimore, der
Präsident der Ea'leni Forwarding
Eo.. der Agentin für die Eigentümer
des Bootes, erklärte heute, er sei

über diesen Punkt nicht genau orien-

tiert. Er ging mit Dr. Ahrens, ei-

nem Attache der deutschen Botschaft
in Washington, an Bord, um ihren
Kapitän zu begrüßen. .err König
wies einen Antrag, es möge dem
allgemeinen Publikum gestattet wer- -

'den, das Boot zu besichtigen, ab.
Nur Rgierungs- - und städtische Be-amt- e

dürfe das einschließende Git- -

iter betreten, und dieselben Einschrän-- !

jkungen. die tu? Baltimore galten,
bestehen auch diesmal für dieDeutsch-iland- .

Eine Schilderung Königs.
Eine Weingefelllchatt ans dem

Yr'A htrw? rtvt Sri Of
fc'i t WWW VV Ull WVll"j

siaeye ein großer uirm ivuieie, war
einer der aufregendsten Zwischen-fäll- e

während der Ueberfahrt der
Deutschland, wie Kapitän König ge-

stern selbst erklärte.
Wir hatten ost Gelegenheit, uns

die Langweile zu vertreiben, wäh-
rend wir unter Wasser lagen. Wenn

'. -
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